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um die cltwdzerischen Armeemeisterscliaften

Phof. ATP, Zürich (Zens.-Nr. VI B 8603/22)

••im*

O Der Auffakt: 1500 ^ ^eizer Wehrmänner aller
Grade und Altersklassen ,1 j,

n zum Kampf um die
Schweizer Armeemeistersd1 ®n an.

O Das Degenfechten de5
&

fernen Fünfkampfes
ergab prächtige Bilder res" r Konzentration und
härtester Ausdauer. Sieger Sap.-Oblf. Lips.

O Im Hindernislauf des ^'^»ipfes war die 2 Meter
hohe Bretterwand gegen

^

® Schlufj der Kampfbahn
eine harte Klippe, die vi® raff- und Zeitverlust
verursachte.

O Die Fünfkämpfer bein'T^^'enschiefjen. Auf die
jeweils nur 3 Sekunden si® varer,i Mannscheiben waren
auf eine Distanz von 25 0,n jedem Fünfkämpfer 20
Schuh mit der OrdonnanZP 'e abzugeben.

O Im Geländeritt des ^eu9111'3'®5' bei welchem die
zum voraus fixierte Id®8 „ möglichst innegehalten
werden muhte, erzielte ein ^ar|ze Anzahl der Kämpfer
die Rangziffer 1.

© Hpfm. von Meif; (Fürt'J'^^Pf Kaf. B) bei der
Absolvierung des Schwimmpens

O Flieger-Hpfm. Wyfj ''2|,'t"<'S's.,,r' ®^®s Geländelaufes,
wo er mit dem zweiten !,[,„ s®lr>en überlegenen Siegi er mu aem zweuen ..l. -"«jii

modernen Fünfkampf 51 rs'®Hte.
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